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Vierteljähriger 
Stämpelgebih 


Einladung zur Pränumeration auf die 


Krakauer eitun 8 
12 dem 1. Jänner k. J. Sein ein nelles viertel⸗ 


jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom J. Jänner bis Ende 
Marz 1858 beträgt für Krakau 4 2 auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 5 
Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


der betreffenden Note 


Rußland in die einzig richtige Politik eingelenkt; fie 
drücken dahin, wo das Unrecht ſitzt; nicht wenig hat 

wohl die Ueberzeugung beigetragen, daß Deutſch⸗ 
fein Recht mit Energie verfolgen und etwaige In⸗ 
ſtons⸗Verſuche mit Proteſt zurückweiſen werde.“ 
Träger der obenbezeichneten Miſſion an den 
Copenhagen wird Herr v. Benedetti be⸗ 


Nach einer Frankfurter Correſp. dieſes Blattes iſt 
Depeſche des Fürſten Gortſchakoff in den bundes⸗ 
gen Kreiſen mit um ſo lebhafterem In tereſſe 
enommen worden, als fie in den Verhandlungen 
es Bundes über die holſtein⸗ auenburgiſche Angelegen⸗ 
it ihren Ausgangspunkt nimmt. Unter Hinweis auf 
er Wiener Schlußacte erkennt Iderſelbe nämlich 

efugniß wie die Verpfli des Bundestages, 

ein⸗lauenburgiſche — 1 vor ihr Forum 
ieh rg ae an * knüp Besen die Hoff⸗ 
na und die Erw a aß das königlich däniſche 
Cabinet die ihm durch die . 9 DER 


— 


Amtlicher Theil. 
Se. k. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 14. Dezember d. J. den Rachbenannten bie 
Bewi g aller gſt zu ertheilen geruht, die denſelben ver⸗ 
liehenen fremden Orden annehmen und tragen zu dürfen und 


0 Saba; gege- ſchren Sefer Paſcha nebſt anderen t ſcher⸗ 
ha — ce, Dr. deen Clement, das Ritterkreuz legenheit benutzen werde um zu d "Yusglei- keſſiſchen Häuptlingen den vortigen. Beelen 
des St. Ordens ö ndenen Differenz auf gütlichem und aller Regierungen, die den Parifer Tractat unterzeich⸗ 

den. N ann: * 1 n teundlichem Wege 3 die erfo Inet, eine ſeltſame 8 a . die 
0 v. Hug, A kommenden Schritte zu thun. — les⸗ ji ruſſi ifffahrts⸗Maßnahmen * 
0 2 Vodepp, das Ritterkreuz des päpſtlichen wigſche Frage, von der einige Jeitun ſch Schifffah en 


u ur melden, ift in 
der ruſſiſchen Depeſche mit keinem Worte berührt 
und es fallen damit die daran geknüpften. der bolſtein⸗ 
lauenburgiſchen Angelegenheit ungänft en Conjecturen 
zuſammen. Um ferner über die Stellung Rußlands 
zu der gegenwärtigen Phaſe dieſer Angelegenheit keinen 
Zweifel zu laſſen, iſt, wie der erwähnte Correſpondent 
weiter angiebt, die obige an den kaiſerlichen Geſandten 
in Kopenhagen gerichtete Depeſche den Vertretern der⸗ 
ſelben Macht in Paris und London mit der Anwei⸗ 
fung zugegangen, die beiden Cabinete von den in Ko: 
penhagen gethanen Schritten Rußlands in Kenntniß 
zu ſetzen und denſelben eine gleichmäßige freundſchaft⸗ 
liche inwirkung auf das Cabinet in Kopenhagen an⸗ 
beimzuftellen. Wie man übrigens aus Privatnachrich⸗ 
ten von dort erfährt, hat die däniſche Regierung be⸗ 
ſchloſſen, die Mittheilung der lauenburgiſchen Beſchwerde 
Seitens der Bundesverſammlung durch ein ausführ⸗ 
liches Memoire zu beantworten, deſſen Ausarbeitung 
noch im Werke if. Nach den Reſſort⸗Verhältniſſen 
fällt dieſe Arbeit dem Miniſter für Holſtein und Lauen⸗ 
burg, Herrn Uusgaard, zu. Ob derſelbe den bundes⸗ 
rechtlichen Forderungen Rechnung tragen wird, darü⸗ 
ber geben die oben erwähnten Privaknachrichten keinen 
poſitiven Anhalt. 

Mehrfache Anzeichen deuten darauf hin, daß die 


dem Oberftlieutenant Alexander Grafen zu Pappen heim 
des Dragoner⸗Regiments Freiherr v. Horvath Nr. 6, das Kom 


ddeucheeig; K f 
Waden Major un Jhenitur⸗Geogruphen· Korps Joſeyh S cheb o, 


dem or im 
das Ritterkreuz und g 1 f 
dem Rittmeiſter in der Arme, Martin von Bobirs, das 
Offtzierkreuz des königlich Belgischen Leopold⸗Ordens; 
dem Stabs⸗Auditor Ludwig Grantſak, das Kommandeur⸗ 
kreuz un 
a editor Or Guido Sande t, das Mitterkreng bes pinf- 


lichen Sylveſter⸗Ordens. 


ber Minifier für Cultus und Unterricht hat über Berſchlag 
des aer bebte Ordinariates den ſupplirenden 
Meligi zer am Egerer Gymnaſium, Michael Rleipner, 
m wi Religionslehrer am genannten Gymnaſium ernannt. 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. December. 

Die „Zeit“ läßt ſich über das Verhalten Frank⸗ 
reichs zu den deutſch⸗däniſchen Streit⸗Fragen 
aus Paris ſchreiben: „Die ruſſiſche Note in der hol⸗ 
ſteiniſchen Angelegenheit ſcheint zu erhöhter Thätigkeit 
der franzöſiſchen Diplomatie Veranlaſſung geben 
ſollen; wenigſtens höre ich, daß eine diplomatiſche 
Miſſion an die nordiſchen Höfe bevorſteht, die 5 ' 
mit den von Dänemark zu erwartenden Conceſſionen] Zuſtimmu des Bundestages zu d em badiſch frangd- 
in Verbindung gebracht werden muß. Nach der ver⸗ſiſchen Vertrage in Betreff des Brücken baues bei 
änderten Stellung, die England zu der holſteiniſchen Kehl von der Vorbedingung werde abhängig gemalt 


Frage und den Confliclen Deutſchlands mit Dänemark „werben, | daß die großherzoglich badiſche Regierung ſich 
Feuilleton. 


„Guten Morgen, alter Freund!“ rief er dem Hir⸗ 
ten herunter im vollen Jubel ſeines Herzens. Dieſer 
Jacob Ehrlich. 
(Fortſetzung.) 


Jakob konnte lange nicht ſchlafen. 


Zeichen des Kreuzes auf Bruſt und Stirne und mur⸗ 
melte verdrießlich, indem er ſeine Herde weiter trieb: 
„Gott ſteh mir bei! Wenn die Alte Beſuch hat, wer 
Das alſo war könnte es anders fein, als der leibhafte Satan!“ 
die erſte Nacht, die er nach langjähriger Trennung Jacob kleidete ſich eilig an, um der dunſtigen Kam⸗ 
inter dem heimatlichen Sache verbrachte und die er] mer zu entkommen, und da er ſich vergeblich nach fri⸗ 
fa oft in feinen. ſehnſuchtigen Träumen ſo ganz, ganz] ſchem Waſchwaſſer umſah, vertröſtete er ſich auf den 
anders ausgemalt hatte? Wie Blumen im Nachtfroſt Brunnen im Hofe, wo er ja ſchon als Knabe fo manch⸗ 
waren feine fügen, ſchmeichelnden Kindererinnerungen[ mal das Verfäumte nachgeholt hatte. — Ein köſtli⸗ 
erſtarrt unter dem hämiſchen Zauber des böſen alten cher Frühlingsmorgen leuchtete ihm entgegen, da er 
Weibes und als der Schlumnſer ſich endlich dennoch hinaustrat auf das kleine, thaufriſche Grundſtück, wel⸗ 
auf feine müden, ſchweren Augenlider ſenkte, war es ches einſt feine ganze Welt geweſen war; aber zugleich 
ein dumpfer, traumloſer, der beklommenen Her⸗ ergriff ihn tiefer Schmerz, da es ſo wüſt und verwil⸗ 
ens. Aber gegen Morgen weckte ihn ein altbekannterf dert vor ihm lag, der Acker unbeſtellt, die Wieſe ver⸗ 
Lon, bei dem ihm plötzlich ganz lers wieder viel] ſumpft, der Garten mit Unkraut überwuchert, die Ställe 
ärmer und weicher zu Sinne ward Es war derſ im Hofe leer und offen, mit zerbrochenen Thüren. Alle 
eigen des Hirten, der die Dorfkühe ſammelte, um fiel Nachbargründe dagegen hatten ſich gebeſſert und geho⸗ 
auf die gemeinſame Weide zu treiben. Wie lange battel ben; wohin fein Auge blickte, über fein ehemaliges el⸗ 
er dieſen Ton nicht gehört, wie lange nict das behag⸗terliches Eigenthum hinaus, trieb und keimte die junge 
liche Brüllen der Thiere, die nun eines nach dem an⸗] Saat, und Fortſchritt aller Art machte ſich bemerklich; 
bern aus ihren verſchiedenen Ställen Fervorkamen] hier war ein friſcher Zaun entſtanden, dort ein neuer 
und ſich dem geſelligen Zuge anſchloſſen! Er war vom] Schuppen, ein ſauber angelegtes Gärtchen, welche ſonſt 
ager aufgeſprungen und hatte das kleine Fenſter ge⸗ nicht geweſen waren. s 
et, daß ihm die kühle, balſamiſche Morgenluft ent⸗ „Nur du, meine arme, liebe Scholle, die mein Va⸗ 
gegen ſtrömte. ter ſo treu und ſorgſam gepflegt, und die du zum 


en, und nachdem Rußland das Recht Deutſch⸗ 
förmlich anerkannt hat, 


aber glotzte verwundert zu ihm herauf, machte das 


Sorge z 
den Brückenbau überhaupt ſcheint am 
ner Seite zu erwarten zu ſein. 


tern verbreitete Mittheilung, wonach die 


ben ſoll, daß der Unteroſſicier Wimmer das 
in Brand geſteckt habe, nicht begründe 


hat die dortige Regierung eine Denkſchrift 


gefällte Urtheil rechtfertigt. 


rung von Neapel wieder angeknüpft, 

Lauf dieſes Jahres von der letzteren ver 
die Stellung 
Angelegenheiten überhaupt 


Die Beru 


genheit in Verbindung gebracht. 
Wie „Daily News“ 
ſchreiben läßt, hat Sefer 


tung darthun, daß Lord Redcliffe nicht mehr nach Con⸗ 
ſtantinopel zurückzukehren gedenkt; indeſſen thun die 
über Trieſt eingetroffenen Nachrichten dieſes Umſtandes 
keiner Erwähnung. ; 
Nach den neueften n aus China trifft 
Admiral Seymour energiſche Maßregeln zur Verſchär⸗ 
fung der Blokade von Canton. Die Zahl der hier⸗ 
mit beauftragten Schiffe ſoll auf zwanzig gebracht, 
insbeſondere ſollen acht Kanonenboote ausſchließlich zur 
näheren Ueberwachung der Küſte verwendet werden. 


Danke ihm und den Seinen Stätte und Nahrung ge⸗ 
geben haft, lange, glückliche Jahre hindurch, du muß⸗ 
teft fo elend verkommen unter einer harten, ungeſegne⸗ 
ten Hand!“ fo ſprach er düſter vor ſich hin, da er ſich 
auf einem halb zerbröckelten Troge miebergelafit hatte 
und mit umflorten Blicken den traurigen! erfall über⸗ 
ſchaute. „Und ich,“ fuhr er fort, „ich, der ich dich gern, 
und wäre es mit dem ſauren Frohndienſt meiner ei⸗ 
genen Arme, wieder zu Blüthe und Gedeihen brächte, 
ich muß im fremden Lande verkümmern, und habe 
kein Recht über dich, als das der ſchmerzlichſten Klage.“ 

Ein heiſeres Kichern weckte ihn aus ſeiner tiefen, 
traurigen Betrachtung; die Alte ſtand vor ihm, ebenſo 
wunderlich und verlumpt wie geſtern, und hielt ihm 
eine trockene Brodſchnitte entgegen. „Da nimm und 
laß dir's ſchmecken zum Morgenimbiß!“ ſprach ſie mit 
fpöttifcher Freundlichkeit, die jedoch einen ſchwachen 
Funken von Wohlgefallen für den jungen Mann, ihren 
einzigen Verwandten, durchblicken ließ. „Magſt es wohl 
zu Hauſe beſſer gewöhnt ſein, mein Junge, denn es 
iſt eine alte Erfahrung, daß die Menſchen, je iger fh 
fie haben, deſto folzer ſich blähen, deſto üppiger ſich 
mäften. Wer aber als Gaſt zu der alten Juliane 
kommt, der muß ſich eben genügen laſſen an dem, was 
fie ihm zu bieten hat, denn das iſt ein ſchlechter Wirth, 
der dem fremden Gaſt zu Gefallen ſeines Hauſes Ge⸗ 
wöhnung verläugnet. Schwarzbrod und Haferſuppe, 
Haferfuppe und Schwarzbrod, das iſt die Loſung im 


verpflichtet, für die Herſtellung genügender Werke zur 
Beſeſtigung der Brucke auf der deutſchen Rheinſeite 
zu tragen. Ein principieller Widerſtand gegen 
unde von kei⸗ 


Der „Poſtztg.“ zufolge iſt die von 13 Blät⸗ 

ur Ermitte⸗ 
lung der Veranlaſſung der Pulver⸗Exßploſion in 
Mainz gebildete Commiſſion thatſächlich feſtgeſtellt ha: 
Magazin 


Laut Nachrichten aus Neapel vom 15. d. Mts 
eröffentlicht, 
in welcher ſie das in der Angelegenheit des Cagliari 


Nach dem „Univers“ ſind Unterhandlungen zwiſchen 
dem päpſtlichen Stuhl und der königlichen Regie⸗ 
den im 
ntlichten, 
des katholiſchen Clerus und die kirchlichen 
ingele betreffenden Ordonnanzen 
die feierliche Form eines Concordats zu verleihen. 
Berufung des Cardinal⸗Erzbiſchofs von Neapel, 
Riario Sforza nach Rom wird mit diefer Angele⸗ 


ſich aus Conſtantinopel 


0 0 a Dieſer Umſtand 
würde allerdings beſſer als irgend etwas die Behaup⸗ 


1837. 


u Ahonnementspreig: fir Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. Inſertionsgebühr für den Raumeiner vier⸗ 
r für jede Enfgaltung 10 fr. -— Fueter, Belt nimm | 


ellungen und Gelder übernimmt für die „Krakauer Zeitung“ die Adminiftration. des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) 
Zuſendungen werden franoo erbeten. 


Die diplomatiſchen Agenten der Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika ſollen Inſtruction 
haben, die Frage der Inſel Perim ſowohl vom Ge⸗ 
ſichtspuncte der Integrität des ottomaniſchen Reiches, 
wie auch von dem der Handelsintereſſen Amerika's zu 
behandeln, welches commercielle Verbindungen mit den 
Häfen von Moko, Gedda, Muſſavah und anderen 
Puncten des rothen Meeres unterhält. Der Präſident 
der nordamerikaniſchen Union betrachtet die Zurückgabe 
von Perim an die Pforte als einen Act der Gerechtig⸗ 
keit, der von dem Geiſte und dem Wortlaute des Pa⸗ 
riſer Tractates gefordert wird. 

Von der beabſichtigten Beſetzung der Inſel For⸗ 
moſa ſoll es definitiv abgekommen ſein. 

Von Walker hat man durch die neueſte trans⸗ 
atlantiſche Poſt keine Nachrichten erhalten. Man weiß 
nur, daß der von ihm neuerdings bedrohte Staat zu 
energiſchem Widerſtand rüſtet. . 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 21. Dec. Die Boh. meldet: Bekanntlich 
hat Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta den 
Bildhauer Herrn Em. Max mit der Ausführung einer 
Portraitbüſte weiland Sr. Majeſtät Kaiſers Franz I. 
betraut. Nachdem Herr Max die Kaiſerbüſte in car⸗ 
rariſchem Marmor dieſer Tage vollendet hatte, geru,- 
ten Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kaiſerin 
Maria Anna ſich bieſelbe ſofort zur Beſichtigung in 
die kaiſerl. Hofburg am Hradſchin bringen zu laſſen. 
Das von beiden Majeſtäten als ſehr gelungen aner⸗ 

unte Werk wird unverweilt nach Wien abgeſendet 
werden. 5 in: 

Bezüglich der Anwendung der kaiſerlichen Verord⸗ 
nung vom 23. October l. J. über Ankündigungen und 
Zeitſchriften iſt nachfolgende für alle Kronländer giltige 
Erläuterung erlaſſen worden: 

1. Von den zum Kautionserlage verpflichteten pe⸗ 
riodiſchen Druckſchriften des Inlandes unterliegen nur 
jene der Stempelabgabe, welche wegen ihres politiſchen 
Inboltes zufolge $. 13 der Preßordnung vom 27, Mai 
1852 kautionspflichtig ſind, nicht aber auch jene, welche 
im Grunde einer gerichtlichen Verurtheilung zu einem 
Kautionserlag verpflichtet wurden. 

2. Die Exemplare ſtempelpflichtiger periodiſcher 
Druckſchriften, welche den ind. 3 und 4 der Preßord⸗ 
nung bezeichneten Behörden, ſowie jene, welche den 
Finanzbehörden zur Bemeſſung der Gebühren von den 
Inſeraten vorgelegt werden müſſen find im Sinne des 
$. 9 der! MBerörbrlung von, 23. October 1857, dann 
der Verordnung vom 25. November 1850 der Stem⸗ 
pelagge 1 7 ung 2 f 8 f 

Die Anordnung des §. 6 der k. Verordnung vo 
23. October 1857 bezüglich der inländifchen periodischen 
Blätter nicht volitiſchen Inhalts bezieht ſich nur auf 
fin welche wenigſtens einmal wöchentlich er⸗ 
einen. 

Da die Peninſular⸗Oriental⸗Compagnie in der letz⸗ 
ten Zeit auf den Linien zwichen Suez, Bombay und 
Calcutta weſentliche Veränderungen vorgenommen hat, 
wodurch der Dienſt ein anderer wurde, fo hat der Ver⸗ 


Haufe der alten Juliane und das Waſfer im Brunnen 
iſt auch noch ganz hinkbar, obgleich 5 ihn lange ncht 
habe ie een ur ich 

„Darf ich 8 jetzt mein Anliegen vortragen, 
Tante Juliane?“ unterbrach fie Jou. „Meiner, 
wegen!“ erwiederte fie, ſich neben ihm auf dem Troge 
niederlaſſend. 

Einfach und ohne 
aber mit dem Stempel 
erzählte er die Geſchichte 
ens, ſeiner vieljährigen 


Schmuck, in gedrängter Kürze, 
der treueſten Wahrheitsliebe 
ſeines Lebens und ſeines Her⸗ 
\ Geduld und der endlich erlang- 
len Einſicht „daß dieſer Zuſtand qualvollen Wartens 
nicht länger dauern dürfe und könne. Er ſchilderte 
ſein vergebliches Sinnen und Grübeln nach einem ret 
tenden Mittel, wie er es dann gleichſam mit leiblichen 
Augen durch höhere Fügung enkdeckt und doch zuletzt, 
da er ſich ſchon mitten in froher Ausführung zu be⸗ 
finden geglaubt, abermals geſcheitert ſei und zwar am 
Unvermögen eine genügende Caution zu ſtellen. 

„In Ihre Hand, Tante Juliane,“ ſchloß er, von 
der eigenen Rede zu herzlicher Bitte erwarmt, „in 
Ihre Hand iſt es gegeben, zwei redlichen Menſchen nach 
langem, vergeblichem Hoffen und Harren zu ihrem 
Ziele zu verhelfen. Stellen Sie für mich die Caution! 
Ich gebe Ihnen Zinſen, fo viel Sie rechtlicher Weiſe 
begehren können und Schrift und Wort und meinen 
ehrlichen Namen als Sicherheit.“ 

Die Alte hatte ihm mit ihrer gewohnten ſpöttiſchen 


waltungsrath der Dampſchifffahrt des öſterreichiſchen 
Lloyd beſchloſſen, daß vom Januar k. J. die Fahrten ſorbiten. 1 2 ſtetige 
er Dampfſchiffe von Trieſt nach Alexandrien merkwürdige 


d 
nicht mehr, wie bisher, am 10. und 27. jedes Monats des, Conſum 


um 4 Uhr Nachmittags, ſondern am 11. und 27. je- der Production in Sinne, ſei es des Güter⸗ 
des Monats um 10 Uhr Vormittags in unmittelbarer austauſches, fi us und die Folge war, 


Verbindung mit der Linie von Calcutta und in genauer ost 
ernehmungen der Pro⸗ 


holländiſchen Compagnieen von Manilla und Maus] duction. Un wüſten Landes wur⸗ 
ritius ftattfinden werden. Dieſelben Fahrten bieten] den, in der ohen Preiſe, 


ebenfalls eine unmittelbare 
nach Bombay und jene vom 11. j 
der Linie nach Auſtralien. Hierdurch wird theilweiſe 
wenigſtens dem Uebelſtande abgeholfen, daß Mittel⸗ 
Europa die Nachrichten aus den betreffenden Weltge⸗ 
genden immer erſt über London erhielt. 


Deutſchland. 


fe in wenigen 
igt als in zwei De⸗ 
en 
en 
f \ aber die 
Zukunft erſchien fo ſicher, daß dieſer Umſtand nicht den 


Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Geiſſel in Köln hat] Zufluß ei es großen Theils aller vorhandenen Mittel] W. 
eine allgemeine Kirchen⸗Collecte angeordnet, deren Er- dete Dieſe Beweg g fand W ee blos in 


nen Ländern ſtatt, ſie erſtreckte ſich über beinahe 


trag zur Wiederherſtellung des Domes und der Sanct| einzel 
Europa und Amerika; fie hatte ſogar den Kir⸗ 


Stephanskirche in Mainz verwandt werden joll. ganz 
Nach Berichten aus Hamburg vom 18. d. iſtſ chenſtaat, Rußland und die Türkei ergriffen; ſie um⸗ 
feit acht Tagen eine beharrliche Wendung derſ faßte alle Zweige menſchlicher Betriebſamkeit. Der 
Verhältniſſe zum Beſſeren eingetreten. Damit Austauſch der verſchiedenen Producte ging an Lebhaf⸗ 
iſt nicht geſagt, daß keine Rückſchläge mehr kommen tigkeit mit dem Conſum und der Gütererzeugung Hand 
können, aber der Grund zum Vertrauen iſt doch ge-| in Hand; die faſt zur Gewißheit gewordene 
legt, und dafür find die thatſächlichen Beweiſe in dem] auf raſchen und gewinnbringenden Abſatz geſtattete es 
wieder belebteren Fondegeichäfte zu finden. Nament⸗] dem Kaufmann Waarenmaſſen von faft jedem Be⸗ 
lich befferten ſich die Actien der Vereins- und der Nord] trage zu kaufen, weil er darauf rechnen konnte, ehe 
deutſchen Bank um mehrere Procent, deßgleichen Feuer⸗ der Zabltag herankam, ſchon wieder verkauft zu haben; 
caffen = Anleihe. Die Staats⸗Disconto⸗Caſſe hält ihren | fie geftattete ihm gleichzeitig ſeinem Abnehmer ſtarke 
Satz von 10 pCt. feſt, während Papiere erſten Ran⸗] Credite zu bewilligen, weil es zweifellos ſchien, daß 
ges von Privatleuten ſchon zu 6—7 pCt., und zwei⸗ auch der Abnehmer raſch und reichlich an den gekauf⸗ 
ten Ranges zu 9 pCt. genommen werden. Kammer⸗ ten Artikeln verdienen werde. a 
Mandate find fo in Begehr, daß man zu 4 pet. keine] So kam das Rad des Weltverkehrs in immer ges 
erhalten konnte. Unter folchen Umſtänden können ein: waltigeren Schwung, und ſelbſt die Epiſode des orien⸗ 
zelne Suspenſionen kleinerer aue uh hier und daf taliſchen Krieges vermochte nicht die ungeheure Bewe⸗ 
eines großen keinen alarmiren A Sinfluß haben. Ge:| gung zu mäßigen. Sie diente nur dazu den Conſum 
ſtern ſuspendirte ein ſolches anfehnliches Haus, welches vieler Artikel, die Nachfrage nach manchen Transport⸗ 
bauptſächlich in Eifenwaaren arbeitet. — Von den Hülse] mitteln noch zu erhöhen und dem, Wagegeiſte neue 
feleiſtungen der Vertrauens⸗Commiſſion hört man nichts,] Bahnen zu eröffnen. Der Friedenſchluß vollends gab 
merkt nur die Wirkungen. Es ſoll mit den Garan-Idas Signal zu einer fieberhaften Entfaltung der 
tieen ſehr ſtreng gehalten und nur gegen Bürgſchaft Unternehmungsluſt. Immer größer wurde der Um⸗ 
oder Verpfändung wirklicher Werthe (nicht Waaren)] fang der Operationen und der neuen Anlagen, immer 
die erbetene Hülfe gewährt werden. Daß darunter ein] ſtärker der Bedarf an Capital für die ſich raſtlos 
namhaftes Altonaer Haus befindlich, iſt allgemeine] überftürzenden Geſchäfte. Man hatte ſich längſt ent⸗ 
Ueberzeugung. Die Kaufleute ſuchen auf alle Weife,| wöhnt mit eigenen Kräften allein zu arbeiten; dieje⸗ 
zu retten, was fie können. Nach Schweden find ſchon] nigen, welche man nicht ſelber hatte, lieh man. Auf 
Bevollmächtigte abgeſchickt, und auf morgen beruft das] allen Seiten erhob ſich der Begehr nach Kapital und 
Haus H. J. Merck eine Verſammlung, um über des⸗ der Zinsfuß ſtieg auf eine längſt nicht mehr gekannte 
fallſige Maßregeln ſich zu berathen. Dem Vernehmen] Höhe. Wen kümmerte es, ob die Intereſſen ‚einige 
nach beabfihtigt nämlich der Chef diefer Firma, ſelbſt] Procente theurer geworden waren, ſo lange der Ge⸗ 
nach Schweden zu reifen und feine Intereſſen dort| ſchaͤftsgewinn fie reichlich deckte, ſo lange der Abſatz 
wahrzunehmen. Die Zahl der e welche ſich un⸗ der mit fremden Geldern gekauften Waaren ein regel⸗ 
ter Adminiſtration ſtellen, mehrt ſich noch von Tag zul mäßiger blieb und die auf, Borg geſtützten Unterneh 
Tag um einige Fälle, und taglich werden Sieungen nd n verſprachen. AR 
zur Wahl von Adminiftratoren gehalten, oder vielmehr] Und zu alledem tritt noch eine Erſcheinung, welche 
Mit-Adminiftratoren; denn nur bei einem einzigen Haufe] in ſolchem Umfa elt noch nicht gekannt hat. 
Zu der ſieberhaften Nachfrage n 


find Adminiſtratoren unter Ausfhluß der Inhaber er rhaftenn? ge nach Kapital und Cre⸗ 
nannt. dit geſellte ſich ein nicht minder fieberg Stun 1 
von Grebit und Kapital. Aller e N 


Die Weſer⸗Zeitung beginnt eine Reihenfolge von 1 N 
Artikeln über die Entſtehung der Handelskriſen. In] den förmliche Creditfabriken, welche ihre in 
dem zweiten, welcher auf die gegenwärtige Handels⸗ enormen Maſſen erzeugten, daß ſie die Gelegen eit ſie 
kriſis eingeht, ſtellt fie die Behauptung auf, daß die⸗ loszuwerden förmlich erjagen mußten. Eine neue Er⸗ 
ſelbe von den Conſumenten emporgeſtiegen zu den findung, die der ſogenannten Mobiliarcredite, hatte 
Kaufleuten und den Producenten. 

Seit einem längeren Zeitraume, ſagt die Weſ. Z., ſtöbern oder gar künſtlich zu creiren, an welche der ge⸗ 
hatte ſich in allen Ländern der civiliſirten Welt ein] wöhnliche Menſchenverſtand nicht gedacht haben würde. 
früher ungekannter Wohlſtand, unter dem Schutze eines Die Zettelbanken, 
lange dauernden, durch politiſche Erſchütterungen nur die unnatürlichſte Stellung ged 
vorübergehend unterbrochenen Friedens, entwickelt und eine Creditſumme in Umlauf, 
den weiteſten Kreiſen mitgetheilt. Die Conſumtions⸗ darf überſtieg und die gewa 
fähigkeit der Welt ſtieg unverkennbar von Jahr zu werden mußte, was dadur 
Jahr und anfänglich in raſcherem Maße als die Pro⸗ der größten „Liberalität.“ (auf deutſch „Unbeſonnen⸗ 
duction. Die nothwendige Folge war eine allmälige heit”) commercielle oder induſtrielle Wechſel discontirte, 
Erhöhung der Productenpreiſe und der Preiſe menfch- | Vorſchüſſe leiſtete, 
licher Arbeit. Dieſe ohnehin ſchon in den Verhält⸗ papieren ſpeculirte. 
niſſen liegende Tendenz ward noch beflügelt durch die ihren Zetteln, das toake N ı 
Goldendeckungen in Californien und Auftalien, durch und ſchottiſchen (d. h. die unſoliden unter ihnen) mit 
welche dem Abſatze der Producte neue Märkte eröffnet den ihnen anvertrauen Depoſiten. Viele Privatleute 
und Tauſchgelegenheiten in einem früher ungeahnten machten den Banken Concurrenz mit einem faſt 
Betrage geboten wurden. Sparſame Ernten erzeug⸗ gefährlicheren Creditverkaufe, mit der Bewilligung ſo⸗ 
ten gleichzeinig für alle landwirthſchaftlichen Artikel an⸗ genannter Blanco⸗Credite, deren Summe in Hamburg 
haltend hohe Preiſe und ſetzten die Millionen der allein vor dem Ausbruche der Kriſis ſich auf viele 
ackerbauenden Bevölkerung in den Stand, bedeutende Millionen belief, Man erzählt, daß es Häuſer gab, 


Miene zugehört und da er geendet hatte, wiegte ſie ausgehen ſollen. Es bleibt dabei, daß ich mir die 
den Kopf bedenklich yon einer Seite zur andern, in⸗] Sache bis morgen in meinem Kopfe verarbeite; fo 
dem fie fagte: „Fünfdundert Thaler find ein hübſches, lange mußt du es dir ſchon bei deiner alten Tante 
blankes Stück Geld, das man nicht ſo mir nichts dir] gefallen laſſen.“ a m a! * 
nichts aus den Händen gibt und Wort und Schrift Jakob fügte ſich mit einem heimlichen Seufzer in 
und guter Name find eben nur Zwirnsfäden, von de⸗ die Bedingung und tröſtete ſich nur mit der Hoffnung, 
nen der Menſch ſich halten läßt, ſo lange es ihm gut⸗ den Tag über durch Aufſuchen ſeiner alten Spielplätze 
dünkt, oder nicht gewaltſame Noth ihn anders treibt. einige Erheiterung und Zerſtreuung zu finden. Dies 
Dennoch will ich mir die Sache überlegen und beſchla⸗ gelang ihm um, fo beſſer, als er auch viele ſeiner 
fen bis morgen. Du bi doch nun einmal, fo zu] Jugendkumpane wiederſah, jetzt tüchtige, handfeſte 
ſagen, mein nächſter Bluts freund und gefällſt mir auch Bauern, die ihn mit offener Herzlichkeit begrüßten. — 
gar nicht ſchlecht mit deinem ehvachen Widderkopf und Mach, daß du die Alte beerbſt und wieder in unſere 
deinen vierſchrötigen Gliedern. Von der richtigen Sorte] Mitte kommſt!“ rieth ihm einer wohlmeinend. „Wir 
der Gardelieutenants ſcheinſt du mir ſrelich keiner zu] wählen dich gleich zum Amtmann, wenn den jetzigen 
ſein; wenigſtens zu meiner Zeit trugen fie ſich anders, nächſtens der Teufel holt.“ 

mit Stutzbärten und glanzledernen geſelchen und Als Jacob mit anbrechendem Abend, nach man⸗ 
wiegten ſich in den Hüften, wie die Tulpen auf ihren] cherlei kleinen Wanderungen und anregenden Begeg⸗ 
Stengeln.“ . niſſen, zu Tante 
unterbrach ſie Jakob, ein wenig gereizt 


Julianen zurückkehrte, fand er die⸗ 
„Tante,“ f 
und ungeduldig, denn ihr boshaftes Zwinkern mit n 
Augen gab ihm wenig Hoffnung auf einen gan 
Erfolg ſeiner Bitte, „wenn Sie mich etwa nur Me 
halten wollen, um mich zu verſpotten, ſo⸗ die Item Gaſt in der dunkeln Kaminecke gegenüber ſaß, 
„Hoho, nicht fo hitze, mein Bürſchchen!“ lachte die und fie vom Hundertſten ins Tauſendſte zu ſprechen, 
Alte, ihre knochige Sl mit unheimlicher Vertrau⸗ rnehr beiſeres Lachen ließ ſich ſo oft und anhaltend 
üchteit auf feine Schulter legend. „Wer da komm! Dr al dan, daß die fhlafenden Hennen, davon beun⸗ 
als ein Bittender der muß ein langmuthiges und ge⸗ aue in en und wie im Traume halb aufflatterten. 
duldiges Herd haben, ſonſt hätte er gar nicht darum] Mochte och ſelbſt diefe alte menſchenfeindliche Seele 


neben der Haferſuppe, ein paar 


räumt. Sie hatte g 
nerhörter Akt der Mittheil⸗ 


harte Eier gekocht, ein u 
amkeit, und als ſie, nach genoſſe 


— 


Maſſen von Fabrikaten und Colonial aaren zu ab⸗ welche 


Ausſicht | 


recht eigentlich den Zweck Capitalverwendungen aufzu⸗⸗ 


welche namentlich in Deutſchland in] ternachts⸗ 
rängt wurden, brachten habe, für falſch 
die den wirklichen Be- Sebaſtopol in 
ltſam im Verkehr gehalten drucke fortgeſetzt. 
ch geſchah, daß man mit die Schadenerfag-Summen für die Eigenthümer in der 


noch — Durch kaiſerliches Decret it das Mauthbureau zu 


ſelbe rührig und redſelig und faſt ein wenig aufge⸗ 


ner Abendmahlzeit, 


7 


förmlich Reiſende von Stadt zu Stadt ziehen Die Akademie liegt im 
um ihren Credit in der bezeichneten Form an⸗richtsminiſter. Durch di 
Wer nur zugreifen wollte, der ihn.] Maury iſt die S 
90 konnte auf di eiſ 


Weise groß 
te Waägre 


Streite mit dem Unter 
Wahl des Gelehrten Alfred 


9 


Akademie b 


nach 


großen Hauſes u. Co te. ng cher d Fortoul veranlaßte, die Rechte der 
die Preiſe ſtiegen, ging das Alles vortrefflich. Die] Akademie beſchränkende Decret modificirt und den sta- 


Comp. und Humbug und Comp. 
realiſirten durch ihre Proviſionen fürſtliche Reve⸗ 
nuen; die Herren Wagehals und Habenichts verdien. 
ten an der Waare und konnten den gewährten Blanco⸗ ei 
Credit ohne Mühe ecken. Als aber die Preiſe um- ſabgeſandten Deputation der Akademie als Ver 

erſt die Habenichtſe, dann die und Verſöhnungsmittel vorgeſchlagen worden war. Die 


ſchlugen, da warfe 
agehälſe um und die Accepte der großen liberalen, Akademie ſoll auch in dieſer Angelegenheit eine Depu⸗ 
e Ar bei Millionen zur Eincaſſirung ohne ade ben Jener abhanden die Absicht haben 


tus quo wieder hergeſtellt hat. Der Unterrichtsmini⸗ 
ſter ignorirt dieſen Bericht und ſtützt ſich auf das die⸗ 
ſem vorhergehende Decret. Nun iſt zu bemerken, da 


der erwähnte Bericht vom Kaiſer einer damals 


Häuſer Blanco und 


U * 


Sie hofft, durch dieſe ehrerbietigen. Vorſtellungen wie: 
der in ihr gutes Recht eingeſetzt zu werden. 

Der „Courrier“ zeigt heute an, Herr Walter in 
London babe ihm angekündigt, daß er aufhöre, ſein 
Correſpondent zu ſein. Dieſer Herr Walter iſt Nie⸗ 
mand anders als Louis Blanc. Pen 

In dem Budget der Stadt Paris kommt dieſes 
Mal ein eigenthümlicher Poſten vor, nämlich 10,000 
Fr. Jahresgehalt für Chevers, den glücklichen Pa⸗ 
gen, welcher im Jahre 1811 dem harrenden Munici⸗ 
palrath der Seineſtadt die Nachricht von der Geburt 
des Königs von Rom überbrachte. Damals beſchloß 
dieſe Corporation in einer Aufwallung von kopfverwir⸗ 
render Begeiſterung, dem Freudenbringer eine jährliche 
Rente von 10,000 Fr. zum Trinkgelde zu geben. Mit 
der Reſtauration verſchwand natürlich die Rente. Hr. 
Chevers hat nun die ung e Epoche zu einer Re⸗ 


den war. Dies Umſchlagen 
sbleibliche Folge des eben 
Indem die Produetion ſich 


daß Deckung dafür vorhan 
der Preiſe aber war die unau 
geſchilderten Geſchäftsganges, 
unabläſſig ſteigerte, weil der Handel ihr fortwährend 
jeden Preis bewilligte, mußte ſie bald einen Punkt er⸗ 
reichen, auf welchen der Verbrauch ihr nicht mehr fol⸗ 
gen konnte. Dieſer Punkt iſt der wahrhafte 
Urſprung der Kriſis. Der Conſument hatte nicht 
ferner Luſt oder war nicht ferner fähig, die Maſſe der 
angebotenen Producte zu den herrſchenden Prei⸗ 
ſen zu verbrauchen. Die Detailiſten hörten auf, 
einzukaufen, die zweite Hand behielt ihre Vorräthe im 
Lagerraum; der Importeur, der Verſchiffer, der Pro⸗ 
ducent ſahen plötzlich ihren Abſatz ſtocken. Aber das in 
wildeſten Schwung gerathene Rad des Verkehrs ließ 
ſich nicht im Nu Stillſtand gebieten; noch folgte Dre⸗ 
hung auf Drehung; noch ſuchte man durch Zurück⸗ 
halten des Verkaufs die alten Preiſe zu erhalten, und 
um dies zu können, ſchob man die Zahlungspflicht ſo 
weit wie möglich hinaus, d. h. man bot allen Credit 
auf, um noch einige Monate mit dem Losſchlagen der 
Waaren warten zu können, in der trügeriſchen Hoff⸗ 
nung, daß die Käufer zurückkommen würden. 

Aber die Käufer kamen nicht zurück, und der Werth 
der Waaren ſank unaufhaltſam, trotz aller Verſuche, 
durch „nominelle“ Börſenpreiſe die wahre Sachlage 
zu verſchleiern. Gleichzeitig wurde nun der Begehr nach 
Darlehen und Discontirungen, um neue Friſten zu ge⸗ 
winnen, immer allgemeiner, immer ſtürmiſcher, und der 
Zinsfuß erreichte eine Höhe, welche die meiſten Häu⸗ 
fer nicht zu erſchwingen vermochten. Dieſe Häufer muß⸗ 


clamation für Auszahlung der Rückſtände und ferneren 
Bezug ſeiner Rente erhoben, und Beides ſoll ihm be⸗ 
willigt fein, Letzteres gewiß, wie das Budget nachweiſt. 
Wer ſteht wohl hoher, der damalige Municipalrath 
oder der heutige? N : 

Die Advocaten von Veſoul hatten, nachdem einem 
ihrer * in einer Gerichtsſitzung wegen Beleidi⸗ 
gung des kaiſerlichen Procurators von dem Präſidenten 
das Wort entzogen war, beſchloſſen, an dem Aſſiſen⸗ 
hofe der obern Saone nicht eher wieder aufzutreten, 
als bis ihnen Genugthuung geworden ſei. Folge 
deſſen wurden die Advocaten von Veſoul von dem kai⸗ 
ſerlichen Gerichtshof in Beſancon zu 14tägiger Suſpen⸗ 
ſion und der Ehrenrath zu einem Verweis verurtheilt. 


ten N 9 5 5 n A 505 e Belgien 

ten die Wenigsten. In Amerika brach das künſtliche[ „u we, * nn 
Senne zu zusammen. Hunderte von Firmen ſus⸗ Brüſſel, 18. Dec. Die Commiſſion des Sena⸗ 
pendirten faſt gleichzeitig. Da die Banken ihr und ih⸗ aa odge die geſtern erwähnte Adpeſſe dem: zu 


überbringen ernannt worden, hat ſich heute Mit 
unter Vortritt des Bureau's ins Schloß . 
Sämmtliche Mitglieder der Deputation waren in gro⸗ 
gem Coſtume, und eine Schwadron des Guiden + 
giments bildete die Escorte. Der König, umgeben von 
ſeiner Familie, wartete der Herren im großen Ehren⸗ 
ſaale und ertheilte ihnen nach Anhörung der Zuſchrift 
des Senates folgende Antwort: a 
Meine Herren! Ich vernehme mit lebhaftem Ge 
Freude die Theilnahme und die . des * 
Eieigniß, dem wir entgegen ſehen, kann die Bande, welche d 
Nation und die Dynnſtie in fo inniger Weiſe verbinden, nur no 
fefter knüpfen, indem es unſerem Beſtehen neue Unterpfänder der 
Feſtigkeit und Dauer verleiht. Unſere Gefühle gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens haben ſich bei verſchiedenartigen Ereigniſſen. die im La ufe 
dieſer ſiebenundzwanzig Jahre hervortraten, kund gegeben. 
— — — von der — — und der Erge⸗ 
enheit des Se als das, was er mir in ſo theilnehmenden 
Worten ausgedrückt bat. . 

g Nachdem Se. Maſeſtät ſich alsdann eine Zeit lang 
mit einigen Mitgliedern der Deputation unterhalten hat⸗ 
te, kehrte letztere ins Parlaments⸗Gebäude zurück, mo: 
ſelbſt den anweſenden Senatoren die Erwiederung des 


rer Deponenten Vermögen großentheils in Wechſeln 
kaufmänniſcher Häuſer angelegt hatten, ſo bemächtigt 
ſich der Deponenten ein paniſcher Schrecken; fie bes 
ſtürmten die Banken, um ihr Geld zurückzuerhalten, 
und die Folge war die bekannte Suspenſion aller Ban⸗ 
ken in den Vereinigten Staaten, die man gewöhnlich 
als die Urſache der europaiſchen Kriſis bezeichnet, ob⸗ 
10 105 ie nur der — Anſtoß zu einer längſt vorbe⸗ 


n 
An 


1 


ataftrophi 5 Bir wen 
Frankreich. 


Paris, 18. December. Der Moniteur erklärt 
die lauch von uns mitgetheilte Nachricht mehrerer Blät⸗ 
ter, daß der Cardinal-Erzbiſchof von Paris die Mit⸗ 
Meſſe in allen Kirchen wieder angeordnet 
. Die Arbeiten am Boulevard von 
Paris werden mit dem größten Nach⸗ 
Die Expropriationen ſind beendigt, 


letzten Abtheilung, die von der Rue du Ponceau bis 
nach dem Boulevard St. Denis geht, ſind geordnet, 


oder ſelbſt in Actien und Staats- und ſchon im Januar 1858 wird man zur Vereini⸗ Königs mitgetheilt wurde und der Senat ſich unmik⸗ 
Was die deutſchen Banken mit gung der beiden jetzt noch getrennten Glieder des neuen telbar darauf bis zum 28. d. vertagte. Der dent 
haten die amerikanifchen, engliſchen Boulevard ſchreiten, um ſo eine directe Verbindung des Senates, Fürſt v. Ligne, war auf den aus drück⸗ 


zwiſchen dem Bahnhofe der Oſtbahn und der Seine 


lichen Wunſch des Königs im Schloſſe zurückgeblieben 
auf einer Strecke von faſt 3000 Metres herzuſtellen. ale en - 


und hat mit Sr. Majeſtät eine längere Confelen ab⸗ 
gehalten. Man will wiſſen, daß die zukünſeige Hal⸗ 


Feianies im Nord = Departement für die Einfuhr von tung des Senates gegenüber dem neuen ©‘ inete den 
Artikeln, die über 20 Fr. für 100 Kilogr. zahlen, ſo Gegenſtand der Beſprechung gebildet Pen e. 
wie für Ein⸗ und Ausfuhr von Brodfrüchten und tige Sitzung der Kammer ward lediglich durch Arbei⸗ 


Mehl und für den Tranſit verbotener Artikel geöffnet. 


in ihrer ſteten Einſamkeit die Wohlthat eines ver⸗ 
wondtſchaftlichen und Ber Verkehrs einmal anre- 
gend empfinden, daß ſie ihrer Zunge freien Lauf ließ 
und ſo recht aus ihrem innerſten Weſen heraus ſprach 
und erzählte. Viel Erfreuliches kam da freilich nicht 
zu Tage, aber Jakob mußte anerkennen, daß ſie bei 
all ihrer Grillenhaftigkeit einen ſeltenen Scharfblick 
beſaß, der leider nur durch traurige Erfahrungen und 
eingefleiſchtes Mißtrauen fo überſcharf geworden war, 
daß er nun oft auch am hellen Tage Geſpenſter ſah. 
Das war es, was ihrem Weſen, auch wenn ſie gut 


ten formeller Natur ausgefüllt. — De General Ca⸗ 


tiefes, keuchendes Athmen vernehmez da aber bald 
darauf alles ſtille war, beruhigte er ich mit dem Ge⸗ 
danken, daß fein Ohr ihn gekäuſcht habe und über⸗ 
ließ ſich um ſo williger dem äteten Schlummer. 

Wie erſchrack er aber, da er des andern Morgens 
in's Wohnzimmer trat und nel e Juliane, zwar wie 
gewöhnlich auf ihrem Sand figend fand, aber mit 
ſeltſam zerſtörten und . 


nd derten Zügen, den einen 
Arm ſchlaff herabhäng z an ihrem mühſam auff 
richteten Leibe. Ein, Schla 


N e⸗ 
Ein, Schlagſtuß hatte fie getr 
über Nacht, nicht pri, nicht einmal A 


gelaunt war, einen jo überaus unheimlichen Ausdruck] für den Augenblicz d er ihre Stirn mit dem geſpenſti⸗ 
gab, daß einem gemüthlichen Menſchen, wie unferem |fhen Finger des odes zeichnend, wie der Baum im 


Forſt, der der Art verfallen iſt, zuvor eine Marke er⸗ 

Sie bol dieſe Marke wohl verſtanden. Fin⸗ 
Ualvolle Stunden hatte fie bis 

0 qualvolle Stunden hatte ſie bis zum 

m Morgen auf ihrem einſamen Lager ver⸗ 


rauende 
ratz vorempfindend alle Schauer und ea der 
nahenden, gewaltſamen Trennung von ihrer irdiſchen 
Habe 10 ie ſich ihre Seele ein ganzes langes Leben 
nd! feſtgeſogen hatte, wie der Polyp an ſeine Beute. 
e gab es, was ſie mehr noch fürchtete als den Tod 
be Vernichtung, die Hilfloſigkeit, die fie bei le⸗ 
bendigem Leibe fremder Pflege unterwerfen könnte. 
arum hatte es ſie auch bei anbrechendem Tage nicht 


Jacob, ordentlich die Haare zu Berge ſtehen konnten. 
Um keinen Preis in der Welt hätte er dauernd in 
ihrer Nähe verweilen mögen, ob ihm gleich die furcht⸗ 
bare Bitterkeit ihres Herzens und ihre gänzliche Ver⸗ 
laſſenheit das tiefſte Mitleid einflößte. 

Mitten in ihrem abendlichen Geplauder ward ſie 
plötzlich FIN, klagte über Kopfſchmerz und ängſtliche 
Beſchwerde beim Athmen und begab ſich zeitig zur 
Ruhe in die anſtoßende Kammer und in das hoh 
mächtige Himmelbett mit den vielen bunten, che 
gen Kiffen und der aus tauſend verſchiedenen 1 55 
zuſammengeſetzten Decke, welches Jacob ſchon am ir \ n 
mit einem eigenthümlichen Grauen betrachtet 90 e. mehr im Bette a und fo ſchwer es ihr geworden 
Während der Nacht wer es ihm einmal. als ob er war, fie hatte ſich auf Händen und Füßen in die an- 
aus der Kammer der Tante ein leiſes Stöhnen, ein dere Stube herausgeſchleppt; „denn lieber,“ ſprach fie, 


biaumont iſt in j 


daraus folgern, daß die Regierung von Maßnahmen 
gegen den Genter Commandanten abzuſtehen gedenke. 


Großbritannien. 2 


London, 18. Dec. Unter Vorſitz Lord Bury's 
fand geſtern in St. Martin's Hall ein Meeting Statt, 
in welchem die gegenwärtige indiſche Doppel-Regierung 
beſprochen wurde. TAT war Roebuck. Unter 
den Anweſenden befand ſich Herr Mead, bis vor Kur- 
zem Redacteur des in Calcutta erſcheinenden Blattes 
Friend of India. Es ward eine Reſolution angenom⸗ 
men, welche ein ſtrenges Verdammungs⸗ Urtheil über 
das jetzige Syſtem fällt. 


Die Blät 22785 fentlichen einen vom 8. Decem⸗ 
ber ei 6. ral Befehl des Herzogs von Cam⸗ 
bridge, welcher, indem er darauf Bezug nimmt, daß 
Officiere, die wegen ſeines Vergehens gegen die Dis⸗ 
ciplin ch verurtheilt worden ſind, mehrfach 
der königlichen Gnade empfohlen werden, die Kriegs- 
gerichte darauf aufmerkſam macht, daß, wo das Ver⸗ 
gehen in Jugend und Unerfahrenheit ſeine Entſchuldi⸗ 
gung finde, eine ſolche Empfehlung wohl ſtatthaft ſei, 
jedoch nicht in den Fällen vorkommen dürfe, wo es ſich 
um ſyſtematiſchen und beharrlichen Ungehorſam oder 
um eine Lüge handle. 
Rußland. 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Alexandrowna 
hat für die bei der Pulver⸗Exploſion beſchädigten Mainzer 
1000 fl. rh. geſchenkt. a 

Das Project zur ründung einer Agricultur⸗ 
Geſellſchaft im Königreich Polen hat die kaiſerliche 
Genehmigung erhalten und wird der hier bereits ein⸗ 
getroffene Ukas in den nächſten Tagen zur Veröffent⸗ 
lichung kommen. f 
2 * * 44 — Aſien. 

Aus Cawnpur, 28. Oct., ſchreibt ein Officier: 
„Unlängft beſuchte ich das Schreckenshaus, wo die 
unglücklichen Weiber und Kinder niedergemetzelt wur⸗ 
den. Am Eingange fand ich einen Galgen und dar⸗ 
unter die Leiche eines Elenden, der ſo eben als Spion 
gehenkt worden war. Es iſt ein kleines viereckiges 
Backſteingebäude, und die Zimmer gehen alle auf ei⸗ 
nen kleinen, in der Mitte befindlichen Hofraum. Der 
Platz iſt noch von Kleiderfetzen und einer Menge von 
Schuhen überſäet. Stellenweiſe ſind die Wände mit 
Blut beſpritzt, und die Strohmatten auf dem Boden 
ſcheinen ganz blutgetränkt. Als ich die Mauern genau 
unterſuchte, fand ich auf dem Mörtel hinter einer Thür 
folgende — offenbar von der Frau eines europäiſchen 
Soli mit einer Meſſerſpitze eingekratzte — Worte: 
3 eder und Landsmänninnen, gedenkt des 15. 
Juli 57. Eure Weiber und Kinder ſind hier in Elend 
und in der Gewalt von Wilden, die Alt und Jung 
geſchändet und uns dann getödtet haben. O, ol Mein 
Kind! Mein Kind! Landsleute, rächet es!““ 
Folgendes ift ein Auszug aus dem 2 
„ ae ai. Regiment in: Generalftabe zu Luckn 
an einen Cameraden in Cawupur: 

Luckno, 27. October. Eure gute Nachricht von 
den Verſtärkungen erhielten wir heute früh. Ich bin 
überzeugt, daß der größere Theil der Niggers durch⸗ 
brennen wird, wenn ſie hören, daß die Colonne von 
Delhi den Ganges überſchritten hat. Sie theilen ihre 
Zuneigung gegenwärtig zwiſchen Alumbagh und uns, 
ſo daß wir ihnen gegenüber nur die Hälfte der Arbeit 
zu thun haben. Jeden Morgen jedoch machen ſie ei⸗ 
nen endloſen furchtbaren Lärm mit ihren Muſikbanden 
und Trommeln und Hörnern. Die Sache muß ihnen 
nachgerade doch langweilig werden, und ich glaube 
kaum, daß ſie ſo lange warten werden, bis ſie von 
der neuen Heerſäule, wenn dieſelbe wirklich fo ſtark ift, 
wie das Gerücht ſie macht, nochmals tüchtige Keile 
kriegen. Sie gerathen einander jetzt felbft in die Haare 
und tönen nicht mehr viel Munition übrig haben. 
Alles, was uns noth thut, iſt ein Truppen⸗Corps, 
welches die Vorſtädte den beiden Brücken gegenüber 
occupirt. Wir könnten dann leicht einen Weg nach 
dieſer Seite der Brücken forciren und ſo die Commu⸗ 
nication mit dem Lande eröffnen, um uns wieder mit 
Vieb und Nahrungsmitteln zu verſehen. Wenn fie... 
ſehen, jo werden fie wunderliche Geſichter machen. Sie 
griffen neulich M' Intyres Leute zu Alumbagh an, 
ihaten aber nicht viel, ja, geradezu geſagt, gar keinen 


will ich wie eine Schlange auf dem Bauche kriechen, 
ebe ich es zugebe, daß eine fremde Hand mich berührt, 
die ſich wohl gar hinter meinem Rüden habgierig nach 
meinem Eigenidum ausſtreckt.“ ; 
Jacob wollte in feiner heftigen Beſtürzung ſogleich 
zu einem Arzte laufen; aber die Alte hielt ihn zurück. 
„Narr,“ rief fie, der du glaubſt, daß Tropfen und 
Pillen ein fliehendes Leben aufhalten, wenn der Ver⸗ 
ekommen iſt! — Geſtern noch fand ich feſt 
auf meinen Füßen und hoffte in Vermeſſenheit der 
Mau en hundertjähriges Alter abtrotzen zu können; 


. 


heute in ich lebendig, Herr meines Beſitzes, den 
ich mit chem Auge zu fehen, mit leiblicher Hand 
— mor: ielleicht iſt alles vorbei, 


u 
— das Leb meinen Leichnam ausgeſpieen wie 
eine leere Hülſe! “/ b 

„Tante, fo denken Sie an Gott und an Ihre ar- 
me fünbige Seele!“ rief Jacob, angmvoll ergriffen. — 
Frau Juliane lachte laut auf. — Ha, mein Sobn, du 
kennſt die alte, zähe —.— ſchlecht, wenn du meinſt, 
daß ſie nach einem m Leben auf ihrem Todten⸗ 
bette aus feiger Furcht ein Buß⸗ und Klagelied an⸗ 
ſtimmen wird! f a 

Das = erliche — — die Alte — 
frevelnde e begleiten wollte, erſtarb in einem ängſt⸗ 
— t und „ ward 
es ihr ſchwarz vor ihren Augen, daß ſie meinte, es 
fei schon der Tod, der feine verdunkelnden Schalten 


h 1 1 Zeit vom Könige, wie auch] Schaden. Die Genüſſe und Bequemlichkeiten des Le⸗ 
dom Kriegs ⸗Miniſter empfangen worden. Man will] bens entbehren wir bier in ſehr hohem Grade. Wir 
haben weder Seife noch Bier, noch Wein, noch Spiri⸗ 
tuoſen irgend welcher Art, nichts zu trinken, als Waſſer, 


und keinen Tabak. 

„A Civilian“ iſt ein indiſcher Briefſteller der 
„Times“ welcher ſchon mehrfach eingehendere Nach⸗ 
richten geſendet hat, als die ſonſtigen Correſpondenzen 
enthielten. Einem längeren von Allahabad, 1. Nov., 
datirten Schreiben dieſes Verfaſſers entnehmen wir fol⸗ 
gende Einzelheiten. Die Truppen mit denen die Ge⸗ 
nerale Havelock und Outram nach Lucknow vordrangen, 


gehören zur chineſiſchen Expedition; eben ſo diejenigen, 
Lacknow Eingeſchloſſenen befreien ſollen 


5 . 


welche die in 
und zu dieſem Zwecke von Calcutta herauf geſendet 
wurden, wo ſie ſo lange ſtationirten und eben von den 
erſten Ankömmlingen aus England abgelöſt wurden. 


— Der Aufſtand in Audh wurde ſo allgemein, weil 


die Engländer gleich nach der Anneration die indiſchen 


Steuerpächter exproprürten und ſich in directe Abma⸗ 


chungen mit den Bauern einließen. Jene Erbpächter, 
zugleich die alten Feudal⸗Häuptlinge des Landes und, 
nach Vieler Meinung, die Feudalbeſitzer des Grund 
und Bodens, waren natürlich antiengliſch geſtimmt 
worden; die Bauern folgten ihnen, weil auch ſie in 
der Neuerung keinen Vortheil ſahen und ihren Häupt⸗ 
lingen abhängig und anhänglich ergeben ſind. Dieſe 
Häuptlinge werden als Leute von Ehre geſchildert, 
welche im Anfange des Aufſtandes alle einzelnen Eng⸗ 
länder retteten, die ſich vor der Verfolgung der Mate 
zu ihnen flüchteten. Hätte man dieſes 
gungsſyſtem, wie großentheils in Indien, ſo auch bei 
den Sikhs eingeführt, fo würden fie ebenfalls gegen 
England geweſen fein und Indien wäre verloren. — 
Die aufgeſtand enen Sepoys haben durchweg nur ihre 
Bedürfniſſe requirirt, aber nicht geraubt und geplün⸗ 
dert; fie ſind dem Lande weniger 1 Laſt gefallen, 
als die engliſchen Truppen. Merkwürdig iſt der Man⸗ 
gel an Unternehmungsgeiſt in den Meuterern. Weit 
davon entfernt, ſich auf einen Guerillakrieg einzulaſſen, 
wie die Indier in früheren Jahren thaten, haben ſie 
ſich in großen Haufen geſammelt und nur ſelten Ab⸗ 
theilungen zur Beunruhigung der engliſchen Zuzüge und 
Transporte detachirt. Die kleineren Anfälle ſind meiſt 
von räuberiſchen Ureingebornen oder überraſchten Hin⸗ 
dutruppen geſchehen. Von Delhi bis Benares iſt auf 
der großen Heerſtraße kein Punkt verbartikadirt, keine 
Brücke abgebrochen und der Marſch kleiner engliſcher 
Colonnen großentheils unbehindert geweſen. 

Von mehreren Puncten Bengalens her laufen Nach⸗ 
richten ein, welche ſehr belaſtend für die reichen Hindu's 
ſind, die, ohne ſich gerade offen am Aufſtande zu be⸗ 
theiligen, doch im Trüben fiſchen wollten. So hetz⸗ 
ten die Reichen zu Allahabad das niedrige Volk zur 
Empörung auf, indem ſie ſagten, die Engländer wür⸗ 
den ſich an allen Eingebornen, 
der Erhehung fremd geblieben ſeien oder nicht, rächen 
und alle ihnen in die Hände fallenden d 
und Kinder umbringen. In Calcutta ſind die Ein⸗ 

bornen vernünftiger oder doch iigſtens vorſichtiger. 

ine große? ahl derſelben bat dem Beneral⸗Gouver⸗ 
neur eine Adreſſe eingeſandt, in welcher ſie ſich dan⸗ 
kend und im Tone ſchmeichelhafter Anerkennung über 
das von ihm in dieſen ſchwierigen Zeiten beobachtete 
Benehmen ausſprechen. — Lord Canning hat die Er: 
mächtigung zur Bildung eines beritt opäifchen 
Polizei⸗Corps ertheilt. Die ö n iſt für's 
Erſte auf 25 Mann feſtgeſetzt. Die moraliſche Wir⸗ 
kung der Einnahme Delhi's macht ſich, das Geld wird 
. „een und das Berne 19005 bei den rei⸗ 

en einheimiſchen Banquiers wiederzukehren. Die Lage 
der Sengaliſhen Bank iſt befriedigender. Die Sapk 
taliften, welche ihre Depoſiten zurückgezogen hatten, 
placiren fie wieder daſelbſt und die lebhaftere Circula⸗ 
tion der Banknoten zeigt, daß die Gemühter beruhigter 
werden. Nur die Actien der Oſtindiſchen Compagnie 
haben ſich nicht wieder gehoben und bleiben auf dem⸗ 
ſelben niedrigen Cours ſtehen. Einige ſuchen den Grund 
davon in der Furcht vor einer neuen Anleihe, Andere 
in der precären Zukunft der mit der Aufhebung be⸗ 
drohten Compagnie. 

General Havelock iſt bekanntlich ein eben fo 
tapferer als frommer Kriegsmann. Zu den ſchon ge⸗ 
gebenen Mittheilungen über ihn fügen wir noch die 
Erzählung eines Vorganges, der ſeinen ruhigen Muth 
eben ſo, wie die Quelle, woraus er die Kraft zu ſei⸗ 


um ihre Sinne lege. Aber es ging noch einmal vor⸗ 
über und nur vermehrte Schwäche blieb zurück, die fd 


fie indeſſen bald von der Nothwendigkeit überzeugte, 
ihren mit äußerſter Kraft behaupteten Sitz auf dem 
Schemel aufzugeben, um ſich von Jakobs ſtarken Ar⸗ 
men in die Kammer tragen und auf dem großen Him⸗ 
melbette niederlegen zu laſſen. 
Es ſchien ihr Beruhi 
ſich ſelbſt dicht am Bette niederſetzte und fie 
breite, ehrliche Hand in ihrer heißen, 
halten vermochte. Sie betrachtete ihn oftmals von der 
Seite, ſcharf und prüfend, mit einem ſonderbaren 


25 


Blicke, unter dem ihm das Herz zu erſtarren drohte. 


Kopf, 10 tief auf 
9 u 


Dann wieder ſchüttelte fie den 5 8 
und murmelte allerlei verworrene Worte, aus denen 
jedoch ein wilder, von Todesfurcht gequälter und mit 
der Sorge um den Mammon leidenſchaftlich beſchäftig⸗ 
ter Geiſt deutlich herausſprach. — Jacob, der Krank⸗ 
heit und Sterben nur am reinlichen, ruhigen Lager fei- 
ner rechtſchaffenen Eltern beobachtet hatte, fühlte ſich 
bier von ganz neuen, ſchauerlichen Eindrücken ergriffen 
und überwältigt, und hätte gern auch nur auf einige 
Augenblicke das Freie und Weite geſucht, wenn nicht 
die unglückliche Greatur in ihrer Verlaſſenheit ihn aufs 
Tiefſte erbarmt hätte. (Fortſetzung folgt.) 


chtes. 


Vermiſt 
Der „Vote f. Tirol“ veröffentlicht neuerlich ein Schreiben 


7 


andübertra⸗] i 
Dankſagung vor, worauf er fo unbefangen davon ging, monter Bahnhof der Eriebahn ſeien unter den Arbei⸗ 


gleichviel ob dieſelben 


zu gewähren, daß er 


nen Thaten ſchöpft, beſtens bezeichnet. Der Vorſitzende 


General Sir 


einer engliſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft theilte näm⸗ „Shipping and 
lich bei Gelegenheit eines Verwaltungsberichts den Ac⸗ Harafterif 

tionären Folgendes mit: Unter den Paſſiven iſt der keit und in Brodſtoffen allein war in Folge der vor⸗ 
Verluſt zweier Schiffe zu rechnen, die wir im Früh⸗ ausſichtlichen Stockung der Kanalſchifffahrt einiger 
jahr an der indiſchen Küſte verloren haben. Glückli⸗[Verkehr. Die heimiſchen Wechſelcourſe ſind in ganz 
cherweiſe war dabei kein Verluſt an Menſchenleben zuſkläglicher Lage und fo lange dieſe ſich nicht beſſert, 
betrauern. Erlauben Sie mir, bei dieſer Gelegenheit] kann ſich alles andere nur langſam beſſern. Im Sü⸗ 
eines kleinen Zwiſchenfalles zu erwähnen, der, weil er] den wirken die europäiſchen Berichte nachtheilig auf den 
unſern Helden Indiens betrifft, gewiß Ihr Intereſſe[ Baumwollenmarkt. Aber bis jetzt fahren alle New⸗ 
erregen wird. Unter den Paſſagieren des „Erins“ be- Orleansbanken, die ihre Baarzahlungen wieder aufge⸗ 
fand ſich auch ein höchſt einfach ausſehender Gentle-| nommen hatten, fort in Metall zu zahlen. 
man in bürgerlicher Kleidung, den feine Bekannten] Geldmarkt wird allmaͤlig flotter; Vertrauen kehrt zu⸗ 
unter dem Namen Oberſt Havelock anredeten, heute] rück; todtliegende Capikalien kommen zum Vorſchein 
0 N Henry Havelock. Als um Mitternacht] und erſtes Geſchäftspapier, das rar iſt, wird zu 9 bis 
bei heftigem Sturme das Schiff auf einen Felſen ſtieß] 12pCt. geſucht, während zweites Papier mit 18 bis 
und Leck machte, hörte man plötzlich mitten durch den] 24pCt. escomptirt wird. Der Fondsmarkt war ſchwan⸗ 
Tumult, den ein ſolches Ereigniß hervorrief, eine klare kend und die Contremine war im Vortheil. In Wech⸗ 


Commercial Liſt“ vom 5.: Dieſe Woche 


In geſchäftlicher zuge äußert ſich die 
rte ſich durch eine beiſpielloſe Geſchäftsloſig⸗ 


Der 


Stimme in dem kurz angebundenen militäriſchen Tone, fein auf Europa wurde mit dieſer Poſt wenig gemacht, 


mannſchaft und Güter alle gerettet. Am Ufer aber 


der nie verfehlt, ſich Gehorſam zu verſchaffen, wo Ge⸗ da Alles auf die völlige Poſt (pr. „America“) wartete, 
fahr droht, ausrufen: „Seid ruhig und wir find Alle] die in Boſton mittlerweile eingetroffen iſt. — Der 
gerettet, kommt Unordnung unter Euch, fo find wir] „Courier“ vom ſelbigen Tage ſchreibt: Die auswärtigen 
verloren. Jeder gehorche den Befehlen und denke an] Wechſelcourſe zeigen noch immer auffallende Contraſte 
nichts Anderes!“ Die Befehle wurden auf's Pünkt⸗ und dies wird fo lange dauern, bis das Vertrauen 
lichſte ausgeführt und am Morgen Paſſagiere, Schiffs⸗ zwiſchen den Ziebenden und Bezogenen hergeſtellt iſt. 


er äußerſte Cours für 2 M. Tratten auf London iſt 


hörte man die gleiche Stimme ſagen: „Jetzt Leute, 109 ½ und, fo lange dieſer ſich erhält, werden die Comp⸗ 
auf die Knie und laſſet uns Gott dem Allmächtigen] tanten⸗Remittirungen nach England fortdauern. An⸗ 


avelock betete ein kurzes aber aufrichtiges Gebet der 
als wäre nichts als Alltägliches geſchehen. 


danken für die große Gnade, fo er uns in der Stunde] derer ſeits wird London auch mit 107'/,, 108, 109 
der Noth erwieſen!“ Alle knieeten nieder und Oberft| gemacht. f 


Nachträglich meldet der Telegraph, auf dem Pier⸗ 
tern, deren Löhne gekürzt werden ſollten, bedrohliche 


Ein Hongkonger Blatt veröffentlicht die Beſtim⸗] Unruhen ausgebrochen. Die Tagelöhner hatten ſich 


mungen des am 17. Juni 1857 zwiſchen Japan und 


den Vereinigten Staaten abgeſchloſſenen Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages. Danach werden den widerſetzen. 
Amerikanern die Häfen von Nangaſaki, Simoda und] Polizei zurückgeſchlagen. 


akodade geöffnet, in deren letzterem vom 4. Juli 
858 an ein amerikaniſcher Vice⸗Conſul reſidiren wird. 
Ein General⸗Conſul wohnt in Simoda. Bei Abrech⸗ 


auf dem Bahnhofe verſchanzt, waren im Beſitze einer 
Kanone und drohten mit dieſer ſich jedem Angriff zu 
Wirklich hatten ſie bereits eine Abtheilung 


——— 22222 
Handels und Börien Nachrichten. 


— um der Reichenberg ⸗Pardubitzer Eiſenbahn⸗Geſell ⸗ 


nungen ſoll der Werth des von Amerikanern gebrach⸗ ſchaft einen Antheil an dem neuen Lotterie-Anleben gewähren zu 
ten Geldes durch Abwägung mit japaneſiſchen Mün⸗ können und um zugleich der Weſt⸗ und Theißbahn nichts ent⸗ 


zen (Gold⸗ und Silber + Ilſebues), nämlich Gold mit 
Gold und Silber mit Silber, beſtimmt werden. Nach- 


Weiſe feſtgeſtellt worden fein wird, ſoll die Umprägung 
den Japaneſen mit 6 pCt. vergütet werden. Ameri⸗ 
kaner, die ſich in Japan eines Vergehens ſchuldig ma⸗ 


ziehen 12 dürfen, ſoll, wie verlautet, das Anlehen von 30 auf 
40 Mill. Gulden erhöht werden. 
Krakauer Cours am 21. December. Silberrubel in polniſch 


dem der Werth des amerikaniſchen Geldes auf Diele] Ert. 110½ —verl. 109 %½ bez. Oeſterr. Banf-Noten für f. 100.— 


Bir. 442 verl. 439 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 94. 
verl. 93 bez. Neue und alte Zwanziger 110% verl. 109%, bez. 
Ruſſ. Imp. 8.28 — 8.20. Napoleond'ot's 8.24—8.14. Vollw. holl. 
Dukaten 4.50 4.44. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 


chen, werden durch den amerikaniſchen General⸗Conſul] Pfandbriefe nebst lauf. Coupons 98 ½ 7 /, Galiz. Pfandbriefe 
oder Conſul gerichtet und nach den amerikaniſchen Ge- nebſt lauf. Coupons 81¼ 80 ½. Grundentl.-Oblig. 78-77 Ya 


ſetzen beſtraft. Japaneſen andererſeits, die fi eines Nr'ional-Anleihe 82 52 ½ obne Zinken. 


Vergehens gegen Amerikaner ſchuldig machen, werden 


japaneſiſchem Rechte beſtraft. Zu der Geldbeſtimmung 


das Verhältniß in Japan ſich wie 1:3 ½ herausſtellt. 


von den japaneſiſchen Behörden abgeurtheilt und nach Telegr. Depeſchen d. 


Deft. Correſp. 


Paris, 19. Dec. Nach der Börſe 3pCt. Rente 


bemerken, daß, während ſich in Amerika (und] 67. 52½ — Staatsbahn 710. — Die Reife des 
FOR ze rag un Silber wie 1:16 verhält, | Prinzen Napoleon nach Paläſtina wurde vertagt. 


rieſt, 21. Dec. Am 17. d. M. wurde der 


Yin’s Degradation betreffend, wird Folgendes] Schlußſtein des dreizehnten und letzten Bogens der 


wegen der gegen die Aufſtändiſchen zu ergreifenden 
Maßregeln zu Mißhelligkeiten gekommen ſein. 
32 gegen 0 bei dem Kaiſer verklagt 
; 8 en ſein, 
n Titel eines „Kaiſerlichen 
und Bevollmächtigten für die Angelegenheiten 
den“ auf Pihkwei übertragen worden iſt. 
darf die Nachricht noch der Beſtätigung.— 


lich eingerichtete Da ifffayrt zwiſchen Singapore 
und Manila wird l an Unterſtützung Sei⸗ 


Doch be⸗ 


teas des ſpaniſchen Gouverneurs der Philippinen wie] Oper: „Die Stumme von Portio 


der aufhören. Dadurch hört auch die directe Verbin⸗ 
dung zwiſchen Europa und den Philippinen über Sin⸗ 
gapore auf. Europäer werden ihren Weg nach Ma⸗ 
nila wieder über Hongkong nehmen müſſen. 


Amerika. 


Die mit einer Newyorker Poſt vom 6. d. M. 


Liverpool eingetroffene „Atlantic“ bringt keine 1 aus 


Nachrichten von Belang. Der Congreß ſoll am 7 
eröffnet werden und iſt deſſen Organiſation nicht mit 
beſonderen Schwierigkeiten verknüpft, ſo dürften wir 
durch den nächſten Poſtdampfer die Präſidenten⸗ 
Botſchaft erhalten. } 


f. 
1 
aufge 


Beide | fellichaft gebildet, i 
und der] dungen des hieſigen Hafens zu erweitern. Dieſelbe will 
daß Yih vier Rangſtufen er=| Fahrten nach Sardinien und Tunis, nach den italieni⸗ 
Commiſſairs f ſchen und transatlantiſchen Häfen unternehmen, Klip⸗ 
der Frem⸗ per ausrüſten und befrachten. 


Die fürz= | Deftcit von 400,000 Lire aus. 


gemeldet: Zwiſchen dem General Gouverneur von] großen Brücke über den Fluß Maora eingeſetzt, welche 
Kwaniung, dem bekannten Yih, und dem ihm zunächst] die Riviera di Levante mit dem eſtenſiſchen Herzogthum 
untergeordneten Provinzial-Gouverneur Pihkwei ſoll es] verbindet. 


20. Dec, Hier bat ſich eine neue Ge⸗ 


Genua 
det, um die Dampfſchifffahrts⸗Verbin⸗ 


Der Voranſchlag des ſtädtiſchen Budget weiſt ein 


an bleibt das Theater bis 


Krakau, 22. Dec. Von heute 
Son . d. geſchloſſen, an welchem Tage Auber's 
i eee Hh. ur Aufführung kommen ſoll. 


Ira Aldridge eröffnet Mittwoch den 30. d. jein Gaſtſpiel. 

Verantwortlicher Jedacteur: Dr. A. Boczek. 
tzeichniß der Ingefommenen und Adgereffren 
hi vom 21. Dezember 1857. e 


Angekommen in Pollers Hotel: Die HH. Gutsbeſitzer: N 
v. Weißenbach aus Lobolow, Anton u 5 re 


| 


in] Julian Zubrzockt a, Rabfa, Johann v. Pleszowski a. Przobradz. 


Im Hotel de Dresde: Herr Ladislaus Bielskt, Gutsbeſitzer 
Polen. 

Im Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Johann Bo» 

rowski a. Limanow. Stefan Buszezonski a. Venedig, Ignatz 

Macharzoneni a. Polen, Leon Wilen a. Polen. 
Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Labecki nach 

Ben. Victor Kozielowski n. Polen. Frau Joſefa Wykoweka, 

utöbefigerin, n. Sufczon. 


le [3 
merkung bei, daß laut der Mittheilung des ängers dieſes 
Briefes der Schreiber desſelben, leich ale e ließ, die] das verheerende Element Millionen vernichtet baben. 
Möglichteit ins Auge faßte, daß jene Briefe, 5 ane *Der „Leviathan“ ſitzt ſeſt. Am 16. d. wurde nach 
8 uns 


t ſeinen Verwandten 


Inhalte wäre ſonach 


Stande 4 bringen. 
kenn vierzeiliger Fabeln und Epigramme 


etzbaren Wort⸗ 


Die Tugend? — O nein, das Gold.“ Im Wente een lautet] geſenkt hat. © 


wohl der triftigte Beweis ge-] bodrauliſchen Cylinder von 6“ Dicke, der einen Oruck von 


Amtliche Erläſſe. 
N. 5624. Ediet. (4448. 2-3) 


Michael Klimont aus Lipnik wird als Verſchwen⸗ 
der erklärt, unter Curatel geſetzt und Joſef Then von 
Lipnik zu ſeinem Curator aufgeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Biala, am 16. December 1857. 


3. 4743. Kundmachung. (1450. 1) 


Der mit hiergerichtlichen Steckbriefe vom 4. Sep⸗ 
tember 1857 3. 3401 wegen des Verbrechens der öffent⸗ 
lichen Gewalthätigkeit verfolgte Alexander Rogowski wurde 
angehalten und anher eingeliefert, daher der obige Steck⸗ 
brief widerrufen wird. N 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 11. December 1857. 


N. 8686. Kundmachung. 

Mit 16. Jänner 1858 tritt in dem Orte Starasol 
Samborer Kreiſes eine Poſtexpedition in Wirkſamkeit, 
welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoftdienfte befaſſen 
und die diesfälligen Korreſpondenzen, Geldbriefe und 
Frachtſtücke gelegenheitlich der zwiſchen Przemysl und 
Stry beſtehenden Mallefahrt verſenden und beziehen wird. 
Den Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition werden 
die Ortſchaften: Bukowa, Czaple, Gleboka, Grodo- 
wice , Fulsztyn, Humieniec, Janow, Koniöw. 
Lasyki murowane, Posada fulsztynska, Sasiado- 
wice, Starasol fammt Vorſtädten Szumina, Towar- 
nia und Wola rajnowa bilden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 11. December 1857. 


3.21185. Concurs⸗Ausſchreibung. (1437 1550 
An der dreiklaſſigen ſtädtiſchen Unter Realſchule zu 
Varasdin iſt die neu foftemifirte Zeichnungs⸗Adjunkten⸗ 
ſtelle, mit dem Gehalte jährlicher Vierhundert Gulden 
und dem Quartiergelde von 100 fl. GM. zu beſetzen. 
Die Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre mit den 
Nachweiſen über Geburtsort, Alter, Religion, Sprach⸗ 
kenntniſſe und Befähigung für den Zeichnungs⸗Unterricht 
belegten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde und 
Falls ſie in keiner öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen, un⸗ 
mittelbar beim Agramer erzbiſchöflichen Ordinartate läng- 
ſtens bis Ende December d. J. einzubringen. 
Auf ſolche Bewerber, welche ſich nebſtbei über mu- 
ſikaliſche, oder gymnaſtiſche Kenntniſſe auszuweiſen ver⸗ 
mögen, wird beſonders Bedacht genommen werden, und 
ihnen überdieß, ein nicht unbedeutender Nebenverdienſt 
in Ausſicht geſtellt. 
Von der k. k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthaltetrei. 
Agram, am 28. November 1857. | 
N. 8997. 
Vom k. k⸗ Landesgerichte in Krakau wird 
gemacht, es ſei am 28. September 1852 in 
Lorenz Schmeidel. ober 
einer vor dem Notare Sebaſtian Korytoweki mittelſt 
eines ämtlichen Actes dtto. 31. Auguſt 1852 errichteten 


Franciska, Gabriel, Anton, Alois und Adam Schmei- 
del oder Schmeidl, dann der Marianna verehelichten 


(1441. 3) 


Edict. GR) 250 Bogen in 11 Bänden mit 24 Stahlſtichen und 


Schmeidl mit Hinterlaſſung 


Bewerbet hierum haben ihr gemäß kalſ. Patents vom Pränumerations Ankündigung 
3. Mat 1853 3. 81 R. G. B. eingerichteten Geſuche, Vom 1. Jänner 1858 an, erſcheint der Wiener 
die Angeſtellten mittelſt ihrer Vorftände, binnen vier Wo⸗ Courrier täglich ohne Ausnahme (alſo auch am Montage) 
chen von der zten Einſchaltung dieſer Aufforderung in auf großem Folio⸗Papiere. — Da demnach das Format 
die Krakauer Zeitung an gerechnet, bei dem Krakauer k. (ohne andere Preiserhöhung als nur um den Stempel: 
k. Landesgerichts-Prafidium zu überreichen. betrag) bedeutend vergrößert wird, ſind wir auch im 
Vom Prafidium des k. k. Landesgerichts. Stande, vermehrten und reichhaltigeren Inhalt zu brin⸗ 
Krakau, am 18. December 1857. gen, dem politiſchen und belletriſtiſchen Theile größere 
- Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und auch Originalarbeiten 
aus der Feder erprobter literariſcher Kräfte im Fache der 
Politik, Wiſſenſchaft, Kunſt und Unterhaltung das Mög⸗ 
lichſte zu leiſten. \ 
An dieſem Tage beginnt im ſehr reichhaltigen und 
intereſſanten Feuilleton ein hiſtoriſcher Roman: 


* 5 n + 

Fauft und Mephiſto in Wien. 

Spannende Handlung, die intereſſanteſten Beziehun⸗ 
gen auf die alten Gebäude Wien's, das Leben der da⸗ 
maligen berühmteſten Perſönlichkeiten unſerer Vaterſtadt, 
mit welchen der dämoniſche Doctor wahrend ſeines Auf⸗ 
enthaltes daſelbſt (1538) in Berührung gekommen, Me⸗ 
phiſto's geſpenſterhaftes Treiben, unterſtützt von ſeinen 
Anhängern, liefern ein Bild, welches unſeren Leſern von 
höchſtem Intereſſe ſein wird. 


Pränumerations⸗Bedingniſſe: 
(mit Einſchluß der Stempelgebühr.) 

Für die Provinzen: Ganzjährig 16 fl., halbjährig 
8 fl., vierteljährig 4 fl., monatlich 1 fl. 20 kr. 

Für das Ausland Ganzjährig 18 fl., halbjährig 
9 fl., vierteljaͤhrig 4 fl. 30. (1424.3) 

Inſerate werden billigſt berechnet. 

Wir erlauben uns ſchließlich die Bitte die Abonne⸗ 
mentsbriefe M (ngſtens bis 30. Decbr. l. J. 
an uns gelangen zu laſſen, da wir, wegen der Einfüß⸗ 
rung des Zeitungsſtempels, die Auflage genau darnach 
richten müſſen. Die Redaction des „Wiener Courier.“ 


Wiener Börse- ericht 


Schiff an die Dxdre des Herſch Wittmayer u. Seine 
Enker. 

3. Ein Wechſel über 1 fl. CM. mit der Unterſchrift 
des Ksiel Kochane. 

4. Ein Wechſel über 9 fl. 41 kr. CM. mit der Un⸗ 
terſchrift des Geiſtlichen Hrn. Ignatz Osiard. 

5. Ein Anleihens⸗ Schein über 100 fl. CM. 

6. Ein goldener Ring, glatt, inwendig mit deutſchen 
Buchſtaben I. und S. im Jahre 1836 gezeichnet u. ſ. w. 

Es wird demnach Jedermann der hievon in was im⸗ 
mer für einer Hinſicht, Wiſſenſchaft erhält, aufgefor⸗ 
dert, der Obrigkeit hierüber die Anzeige zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnôw, am g. December 1857. 


N. 13481. Epic. (1452. 2-8) 


— — 


W. 11181. Lizitations⸗Ankündigung. (14/3) 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wado. 
wice wird bekannt gegeben, daß nachſtehende Mautſta⸗ 
tionen entweder für das Verwaltungsſahr 1858 oder für 
die Verwaltungsjahre 1858 und 1859 oder endlich für 
die Verwaltungsſahre 1858, 1859 und 1860 im Wege 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Theofil Pi-T öffentlicher Lieitationen in Pacht gegeben werden, als: 
kusinski Landtäflicher Antheilbeſitzer der Güter e Mautſtation Fiskalpr. Licitationsterm. 
Bochniaer Kreiſes welcher ſich an ben politiſchen Un⸗ 1. Brückenmautſtation Biala 2565 fl. 23. Dec. 1857. 
trieben des Jahres 1846 betheiligt habe, in der Nacht. 2. „ Kobiernice 2261 fl. 
vom 18. auf 19, Februar 1846 nach Lukowa dem] 3. Weg⸗ u. Brückenm. Izdebnik 1794 fl. 
Sammelplabze der aufſtändiſchen Gefahren jedoch unter] 4. Wegmautſtation Okrajnik 261 fl. 
Wegs in Lek Partenski von den Bauern ergriffen,] 5. Weg: u. Brückenm. Kukow 800 fl. 
gemißhandelt worden und ums Leben gekommen ſein ſoll, Maköw 2118 fl. 
und ſeit dieſer Zeit vermißt wird, vorgeladen binnen 6 Jordandw 1511 fl. 
Monaten bei Gericht zu erſcheinen, als ſonſtens wenn 4 Kasperki 1118 fl. 5 
er während dieſer Zeit nicht erſcheint oder das Gericht Am ſelben Tage, das iſt am 23. December 1857, 
nicht auf eine andere Art in die Kenntniß ſeines Lebens N 
ſetzt zu feiner Todeserklärung geſchritten werden wird. 
Zugleich werden alle Jene, die von dem Leben oder den 
Umſtänden des Todes des vermißten, Theofil Pikusitiski 
einige Wiſſenſchaft haben — werden aufgefordert davon 
entweder dem Gerichte oder dem beſtellten Curator bin⸗ 
nen der obigen Friſt die gehörige Anzeige zumachen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 21. October 1857. 


Eine Gerichtsadfunctenſtelle 


5 [2 


„ 


an 


wird in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direc⸗ 
tion die Concretal⸗Lieltaton auf obige Stationen abge: 
halten werden. 

Schriftliche Offerten zur Pachtung einzelner Statio⸗ 
nen als auch von Komplexen werden während der ganzen 
Dauer der mündlichen Verſteigerungen bis incluſive 23. 
December 1857 um 6 Uhr Nachmittags angenommen 
und die Eröffnung ſämmtlicher ſchriftlichen Offerten wird 

gleichzeitig nach dem Abſchluſſe der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung für die einzelnen Stationen und Komplexe er⸗ 
folgen. 


3. 1199. (1461. 1.3) Es bleibt den Pachtluſtigen unbenommen, ihre münd⸗ 
iſt bei dem k. k. Landesgerichte in Krakau, mit dem Ge⸗ lichen oder ſchriftlichen Anbote auch dahin zu ftellen, daß vom 21. December 1857, ER 
halte von 600 fl. und Vorrückungsrechte in die. höhere] fie die angebotenen Jahrespachtſchillinge nnr von dem Tage Nal.-Anlehen zu 5% i en 83% 83% 
Gehaltsklaſſe von 700 fl., im Falle der graduellen Vorrük⸗] der Pachtübergabe angefangen zahlen 18 wollen, erklären. = 25 v. Su — 2 — zu 5% 48 
i 0 fl. i kom⸗ Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. omb. veuet. Anlehen zu 5½ „„ 25—95 ½ 
— aber mit 500 fl. verbunden, in Erledigung gekom⸗ Wa 1 45 9 be 1857 Stansjdulboesüreibungen 8 670 , 90 2807 
— — — ̃ — = et 13 Be 
) etto 77 0 — 
Pri at⸗Inſerate. detto 2½ J ROY 
26 PR detto RD Hör 16— 16%, 
ä 1 0 ; a 0 Be 
Die 20. Auflage (1454.1) eröffnet die 20. Auflage und wiederum haben im Laufe re Ag. I N: 30 0 4 
; von weniger Wochen einige taufend neue Abnehmer . Bin: detto 4% 98. 
„ 8 ſbirt, fo daß die Verlagshandlung genöthigt iſt, die Auf-] Mailänder dend „ m I der N 
Rotteck s Weltgeschichte, lage während des Drucks zu verſtärken. er Fra 1 97 „ era 
fortgeführt bis zum Jahre 1856. Rottecks Buch wird durch den neu hinzukommenden detto der übrigen Kroll. 5% 1 35-87 
Ergänzungsband zugleich das vollſtändigſte größere Ge⸗ Banco-Opfigationen „2% E 


ſchichtswerk, das wir beſitzen. Der Preis iſt ſo billig, 


wie bei keinem ähnlichen Werke und die jetzigen Sub⸗ detto 


dem Portrait des Verfaſſers. 


Nan ie Ak + ä 0 
Krakau] Erſcheint in 40 wöchentlichen Lieferungen a 5 Sgr. ſcriptions⸗Bedingungen erleichtern ſelbſt dem gering Be⸗ Ge de x ee Me Ai 1 

0 Abrend wi eriptiong > Preis. mittelten die Anſchaffung. | — 25 8 

Fortwähren 1 60 Nottecks Weltgeſchichte als ein Nach wie vor ſei dieſes claſſiſche Geſchichtsbuch be⸗ Galiz. Pfandbriefe zu 4% 77 —18 
5 deutſches National⸗ eſchi tswerk anerk unt und geſucht. ſonders der gebildeten Ju end empfohlen. Nordbahn⸗Prior. Oblig. 5 5%. 84—84% 

Teſtamentes geſtorben, worin derſelbe ſeinen Kindern Die immer wieder erforderlichen neuen Auf agen thun . korge Weſtermann. Sauber 3 1 . 75 a e u 
dies zur ig 22 Tauſend ar 31 Annahme von Beſtellungen empfiehlt ſich die Je 5 wü oi er S0 0 ; 80 Fe 

w- 5 n ien sa „ Prioritäts⸗Oblig, der Staats-Eife a 
as von J Wildt in Krakau. „ Küschalt zu . KA a a Ds 


Majewska und Thekla verehel. Dominik, beſtimmte Le⸗ 
gate ausgeſetzt und den übrigen Nachlaß ſeiner Ehegat⸗ 
tin Eva Schmeidel oder Schmeidl vermacht hat, ker 
ner, daß auch Eva Schmeidel in Krakau am 4. Juni 
1854 und die oben genannte Marianna Majewska ge: 
borene Schmeidel in Krakau am 18. Juli 1856, ohne 
letztwillige Anordnung geſtorben ſind. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Gabriel Schmei- 
del oder Schmeidl unbekannt iſt, ſo wird derſelbe auf⸗ 
gefordert ſich binnen Einem Jahre von dem unten 
geſetzten Tage an, bei dieſem k. k. Landesgerichte zu mel: 
den und die Erbserflärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
mit dem für ihn aufgeſtellten Curator Advokaten Herrn 
Dr. Grünberg abgehandelt werden würden. 

Krakau, am 24. November 1857. 

N. 1280. Ediet. (1449. 2-3) 


Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte, 
wird hiemt bekannt gegeben, es werde zur Vornahme 
der vom Tatnower k. k. Kreisgerichte unterm 10. Sep: 
tember 1857 5. 11692 zur Hereinbringung der durch 
Salomon DC er wider Hrn. Anton Gundinger 
erſiegter Wechſelſumme pr. 1200 fl. CM. ſammt 6%, 
Zinſen vom Jun 1856, dann Gerichtskoſten pr. 
4 fl. 3 kr. und 12 f. 50 kr. ferner Executionskoſten 
pr. 3 fl. 12 kr., 7 N 87 kt. und 7 fl. 49 kr. CM. 
bewilligten executiven Seuldietung nachſtehender Fahrniſſe 
und zwar: 2 
70 Stück Schafe abgeſchatzt auf 490 


a fl. EM. 

b. 2 Widder * „ 

o. 5 Kühe „ 176 „„ 

d. 4 Kalbiene „ 80 fl. „ 

e. 5 Stück junge Stiere 125 fl. 

f. 150 Klafter Tannenholzes „ 800 fl. „ 
der erſte Termin auf 1. Februat 1888 und der zweite 
Termin auf den 15 März 1858 in 4 gôrna ans 


beraumt und hiezu die Kaufluftigen mit dem vorgeladen, 
daß der Kaufpreis im Baaren erlegt werben muß. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Wisnicz, am 1. December 1857. 
N. 4219. diet. nz; 

Von dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wid Diem 
bekannt gemacht, daß der in Tarnöw wohnhaften Sarg 
Wolf folgende Gegenſtände geſtohlen wurden: 

1. Eine ſchwarzlakirte Blechſchachtel ohne Ueberdeckel 
worin 20 fl. ſich befanden. 

3. Ein Prima⸗Wechſel über 500 fl. CM. dtto. Tar- 
now am 28. Juni 1857 mit dem Accepte des 


In der Bucdruderei dez „OZAS“, 


Joſeph! 22 


Actien der Nationalb ant... 980 —981 
5% e der Nationalbank 12 monatliche Ya 


Steinkohlen Verkauf. | 


Actien, der Eh Credit⸗Anſtalt 1 WA 
* > . ı RER, 5 
Die mit hoher Finanz⸗Miniſterial Verordnung vom 8. August 1857, Zahl 2114/03 W für Galizien geT , S Bae r Eiſenbahn 8 Va 
nehmigte Agentie der k. k. Steinkohlen⸗Bergwerke zu Jaworzno, beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß fie den A 2 1 — 75 78 ½ 
. 0 7 1 aatseiſenbahn⸗Geſ. zu r. 295 —295½ 
i * a a „ „Kaiserin ⸗Eliſabeth » % 200 fl. 1 
Kohlen ⸗Verſchleiß für Krakau, e 
ſowie auch den Verſand nach allen Bahnſtationen bis Debica, eröffnet habe, und ſowohl im Großen wie in Theihbahn ge a ri 149 015 
. Kleinen verkaufe. A „ „Lomb, venet. Gifend. .. 2 248½—248 
Der Verkaufspreis der Steinkohle iſt vom löblichen k. k. Bergamte für Krakau mit „ 1 Lenne es. . Be 
Is kr. Conv.⸗Münze per Wiener Gentner ee e eee eee eee 
9 i „ peſther SKettenpr.«Geiellipe. 2.6068 
feſtgeſetzt und findet auf Verlangen auch die 4 dr Sem Sam Get, } 37 
„ e Preßb. Tyrn. Eiſend. 1. Emi. 0 
Abgabe nach Klaftern ſtatt. F 
Der Verkaufsplatz befindet ſich nächſt dem Bahnhofe, in der früher ſtadtiſchen Kohlen⸗ . r 78 a 
Niederlage. si. Waldſtei 1 8 
; Die. Agentie der k. N 1 9 
(1463.1-6) ie Agentie der k. k. Kohlenwerke zu Jaworzno. im .; 64 
Der Haupt⸗V Verkauf 1 
er Haupt⸗Verlag und der Verkauf e #: sa 
| en detail und en gros aller Arkikel der ae (Dad. de Seer 1 
’ N 3 1 ggg 
2 \ j 2 * Sonate Be „ 5 
1 0 ra 1 d 9 —.— (3 —— „ een een 78% f 
q a N urg (2 Mon.) l 
FR a 10 
| ar Büren Malene Mon) Nane 105 
befindet ſich vom 15. December im Bureau des | ano (2 Man) - 4, 
| Carl von Wolanski AAO) geen e . 
K 1 mal, Soden s „ ee ae - 
am Ringplatz, Ecke der Schuſtergaſſe Nr. 337, wo auch alle Rt, Sue 1 7 2 n 
j — — — 
Peſleſſungen ee Ei 
8 D Aba Kraka f 
0 nach Dembica 0 a bade 15 Minuten dee, 
* 2 1 ＋ 4 D & nu 1 . 
lithographiſcher Arbeiten jeder Art angenommen werden. BR EN. 1: 5 Minen Morgens 
f — u r nuten Nachmittag. 
a Beobachtungen. nach Ba h 1 um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. ö 
Barom. Hd Speciſiſche N A d 11 K in Kraft 1 
1 . ch . Feuchtigkeit Richtung und Stärke Aud Erſcheinungenn ene. m von Oembicg ( ei 4 ih 20 Ae Ins eng. 
in arall. Linie 3 Ar | des Windes der Atmosphare in der Luft Laue d. Tage (um 2 Uhr 36 Nachmttag tag. 
0 , 43 ee nd Em " 2 bis von Wien um 11 r 25 Minuten Vormittag. 
Bu en r r 15 Minuten Abends. 
22 * 9 4 nee — 1°4 au u. 8 
a BR Cr RE . in sans Mm Mag 


